
Besprechungen

Zıel, dıe vielen, 7zwıschen Stadt und Land, städti- stein „Agrarpolitik“, dessen mehrtache Bezug-
scher un! ländlicher Bevölkerung auch ach och nahmen autf dıie Vorschläge, die Papst Johannes

tiefgreifendem Wandel der Verhältnisse tortbe- seınen lıeben Bauern machte, irre-
stehenden gegenseıtıgen Vorurteile und Miıfßver- führen, ındem s1e S1e verbindlicher Soziallehre
ständnısse auszuraumen. Dıiese Aufgabe erfüllen hochstilisıeren. Dagegen hätte nachdrücklichst
s1e in anz hervorragender Weiıse. An erster Stelle betont werden sollen, da! der Papst das entschei-
geht das Selbstverständnıs des Landvolks dende Gewicht auf die Selbsthilfe der Bauern legt.

Der letzte Baustein bemüht sıch, 1mM Landvolkselbst, das geklärt un: bereinigt wırd; aber auch
WT iın staädtischen Verhältnissen aufgewachsen Interesse für Entwicklungspolitik und Entwick-
1St, annn großen Gewınn daraus zıehen. lungshilfe wecken;: leıder 1STt diesbezüglıch VO  -

Geboten werden dıese „Handreichungen“ veränderten Werten un: Normen noch nıcht 1e]1
Gestalt VO „Lehr- und Lern-Material“ für Leıter berichten.
und Teilnehmer VO Wochenend- un! anderen W o der Träger des verdienstvollen Werkes ber
Kursen;: S1€E lassen sıch ber uch gut In anderer sıch selbst Aufschlufß erteıilt, findet sıch leider dıe
Weıse, iınsbesondere uch ZU Selbststudıiıum be- unsınnıge Behauptung: „Personalıtät 1st abgelei-
Nnutfzen. Gegenstand dıeser originellerweıse als Lr VO  . der Menschenwürde“ Genau das
„Bausteine“ bezeichneten Kurse sınd „dıe Land- Umgekehrte 1sSt richtig! Das, W dıe „personalı-
famılıe“ (25 „dıe Kommunalpolitik“ tas  bn des Menschen ausmacht („konstitulert”), er-

„Verbände und ereine“ (1581°) und „Sıtuation hebt ıh seiıner „Würde“ Durch solch wohlge-
un!: Probleme des ländlichen Raumes“ (204{£.) meınte, ber sınnlose Floskeln erweıst 1114n der
SOWI1e „Agrarpolitik“ (284{f.) un 7zuletzt „Ent- katholischen Soziallehre keıne Ehre, ann INan

wicklungspolitik, Entwicklungshilfe“ (291 .. Zu vielmehr ihrem Ansehen 1UT Abtrag u  3 Ab-
Begınn jedes Bausteıins eıne kurze didaktisch- schließend möchte ıch jedoch die Ausführungen
methodische Eınführung, anschließend dıe sach- ber das menschliche Zusammenleben un! ber

den Einflufßß, den der Wertewandel darauft ausuübtliıche Darlegung.
Die ersten Jjer Bausteine sınd auch Ma{ßS- (2271:); als besonders wohlgelungen ruühmen. Im

stah der katholischen Soziallehre AU- ganzcnh eın höchst empfehlenswertes Buch
Rerst wohlgelungen. Weniger befriedigt der Bau- Nell-Breuning 5J

Zeitgeschichte
SCHINZINGER, Robert: Japanısches Denken. Der relıg1öse Basıs und Substanz Japans AU:  n Neu
weltanschauliche Hıntergrund des heutigen Ja der japanıschen Philosophie ach 1865 1St dagegen
Palı Berlıin: Schmidt 1983 (OAG-Reihe apan das Zugehen autf dıe Denkmethoden Europas und
modern. 5 Kart. 28,- deren Autnahme durch japanısche Phiılosophen.

In das europäıische Bewuftsein hat Japan sıch Der Pragmatısmus, der 1n eıner einzıgen (senera-

eingeprägt als moderner Wirtschaftsgigant. Hın- t1ıon ZUr Rezeption westlicher Lebensweıse füh-
ter der amerıkanısıerten Fassade aber schlummert TCMN konnte wobel bıs heute die Frage umstrıtten

bleıbt, ob un inwıeweıt apan auch den dazuge-weıterhın tiefes Asıen. Die Me11-Revolution VO  .

1868 brachte das fternöstliche Land nıcht alleın MIt hörenden geistigen Hintergrund akzeptiert hat,
der Industriezivilisatiıon des Westens ıIn Berüh- das abendländische Menschenbild zumal SELZTE

[ung. uch 1n der japanıschen Philosophie 80 sıch in der Philosophıe ebenso durch w1ıe iın
kıert dieses Jahr eınen Einschnitt. Fur Robert Wıirtschafts- un!: Sozialverfassung. Die lange ge1-
Schinzinger tand damals eın geistiger „Salto 11101 stıge Tradıtion Ostasıens förmlich beiseılite schie-
tale“ bend un! das Augenmerk auf das Konkrete,

Schintoismus, Buddhiısmus zumal der Zen- Notwendige, Praktische richtend, wurde
Buddhismus Kontfuzianısmus und Taoısmus Schinzınger, der jahrzehntelang iın Japan gelehrt
machen bıs heute die eigentliche philosophisch- hat 99  Ö. der westlichen Philosophie ZzZuerst dıe
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Aufklärungsphilosophie und deren Welıterent- Anhebung des Bıldungsniveaus 1m heutigen Japan
wicklung ZU) engliıschen Utilitarısmus un! fran- das allgemeine Interesse für reine Philosophie
zösıschen Positivismus übernommen“. spürbar nachgelassen habe Japan ISt keineswegs

Schinzıingers Schritt erschienen 1n der Reihe mehr eıne Iraumwelt der Asthetik, Stille und
„Japan modern“ der 1n Hamburg und Tokyo Kontemplation. Andererseıits ber annn das Ja
ansässıgen Deutschen Gesellschaft für Natur- panbıld Europas nıcht auf dıe emsıgen Arbeitsbie-
un! Völkerkunde (Ostasıens bietet eiıne 81  —$ und harten Wırtschattskonkurrenten redu-
überblickartige Hınführung 1n das jJapanısche Zziert werden. Hıerin begründet sıch das Anlıegen
Denken un: Phiılosophıieren. Mıt Bedauern muß des Buchs ın eıner Reihe ber das moderne Japan.

KühnhardtSchinzinger teststellen, da{fß der rapıden

DIESEM EFEFT

Häufig wırd Altred Delp dem Kreıs der Attentäter VO 20 Juli 1944 zugerechnet. ROMAN BLEISTEIN
welst anhand des vierten Bandes der „Gesammelten Schriftten“ nach, da{fß Delp Attentat auf Hıtler
nıcht beteiligt W 9 Er wurde selnes Glaubens und seınes Engagements tür diıe soz1ıale
Gerechtigkeıit ZU Tod verurteılt.

Durch dıe Entwicklung des modernen Staats einem System der Daseinsvorsorge scheinen dıe
polıtischen Tugenden des Bürgers nıcht mehr gefragt se1in. Auf der anderen Seıte werden heute alte
ethische Grundlagen der Polıitik LICUu geschätzt, aber nıcht mehr dem Staat, sondern eıiner künftigen
Menschheıt zugeordnet. PAUL-LUDWIG WEINACHT, Protessor für polıtısche Wıssenschatt der
Universıtät Würzburg, analysıert diese Sıtuation und Aufgaben, die sıch daraus ergeben.

ACOB KREMER, Protessor tüur neutestamentliche Exegese der Universıität Wıen, Iragt ach dem
ınn des Begritfs „Erlösung“ 1mM Neuen Testament. Er 11] MifSverständnisse der christlichen
Erlösungsbotschaft korrigieren un! ıhre bleibende Aktualıtät aufzeigen.

LUDWIG MUTH skizziert dıe Geschichte des Lesens un! des Umgangs mMiı1t Büchern 1m Christentum.
Die totale Alphabetisierung der Menschheıit heute ermöglıcht jedermann den unmıttelbaren Zugang ZUI

Botschaft der Bıbel Daraus müfßten Konsequenzen SCZOSCH werden. Ludwig Muth 1st Verlagsbuch-
handler un:! Vorsitzender des Ausschusses tür Buchmarktforschung eım Börsenvereın des Deutschen
Buchhandels

MATTHÄUS KAISER, Professor für Kırchenrecht der Universıität Regensburg, schildert die
Entstehungsgeschichte des kırchlichen Rechtsbuchs und fragt 1m Vergleich ZU bisherigen
Kırchenrecht ach den wesentlichen Anderungen.

BEILAGENHINWEIS: Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt VO Verlag Herder, Freiburg, beı
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